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csyrurntnr rrn tatrneEeo gehet der Mund uber. Ein weiſer, ein tugendhafter, ein chriſtli—
cher Menſch bringet dergleichen Gutes aus dem guten Schatz ſeines

Herzens hervor. Soolches geſchiehet theils mit vielen, theils mit wenig Wor
ten. Ja viele drucken ihren ganzen innern Zuſtand mit ein paar Worten und
kurzem Ausſpruch aus, und zeigen damit an, was ihre Seele denket, was ſie
begehret, wie ihr iſt, und wie es um ſie ſtehet. Solche zuſammengefaßte Rede
wird insgemein vymnolum genannt. Es iſt bekannt, daß dieſes Wort von
den Gottesgelehrten, Weltweiſen, Kriegsleuten u. a. in verſchiedenem Ver—
ſtande und  Abſicht gebraucht wird. Wenn ich hier eine Menge von Symbolis
Oberlauſitziſcher gelehrter, weiſer, frommer und gottesfürchtiger Leute darſtelle:
ſo verſtehe ich dadurch nichts anders, als Worte, womit dieſelben ihren Sinn
und Gemuthsbeſchaffenheit kurz und qut geoffenbaret und zu erkennen gegeben,

welches wir Deutſchen mit dem Worte Wahlſpruch auszudrucken pflegen.

Da es nun auch hier eintrift: Quot homines, tot ſenſus: So viel
Kopfe, ſo viel Sinne: ſo ſind auch die Wahlſpruche von unterſchiedener
Art. Jch will diejenigen, die ich vor mir habe, in gewiſſen Claſſen vortra—
gen, und ſolchemnach enthalt die

J. Lehrreiche und erbauliche
1) Caſpar Biceius, hudiſs. Scabin. und Proto-VNotar. daſelbſt.

Virtutis præmium eſt honæs.
2) Gottfried Bucholzer, Ober-Stadtſchreiber in Gorlitz.

SAL Virtutum CANDOR.
J Johann ZJaber, Miſena-Miſnieus, J.V. D. und Burgerm. in Budiſſin.

Terra dabit tibi ſpinas:
Wer zum Himmelreich iſt erkohrn,
Den ſtechen taglich Diſteln und Dorn.

*2 Item:.
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Irtem:e Erheb dich nicht in deinem Gluck,

Verzag auch nicht im Ungeluck.
4) Fr. Anna von Falkenhainin, geb. von Bomsdorf, ſt. zu Budiſſin 1641.

Phil. 3z. v. 20. Unſer Wandel iſt im HZimmel.
5) Chriſtoph v. Gersdorf, Sen. auf Noſtitz und Sohland, ſt. 610. æt. 67.

Wer GOttes Wort nicht acht't,
Und ſein Ehr nicht betracht't,
Ein geringes Thun ihn zum Uebelthater macht.

6) Abraham Hauenſtein, Senftenberg. Scabinus zu Budiſſin.
Inter Spinas calceatus: Gey witzig, die Welt iſt ſpitzig.

7) Ehrenfried Hegenicht, Burgermeiſter in Gorlitz, ſt. t1680.
Coeur content grand talent: Ein vergnugtes Herz iſt eine große Gabe.

g) Gottfried Hegenicht, Corlic.
desq na] Xaibiſi.

9) Fr. Leonora, Grafin von Hohenzollern, geb. Freyin von Promnitz,
geb. zu Hoyerswerda, ſt. 1611.

Velt iſt Welt, Geld bleibt Geld,
Wohl dem der JEſum im Herzen behalt

17) qhiero
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17) hieronymus Rupertus, Budiſſ. Scabin. daſelbſt.
Vivit poſt funera virtus.

18) Bartholomaus Scultetus, Burgermei
Pietas ad omnia utilis.

19) Johann Timaus, P. L. C. u. Con- Rect. in Zittau.
Ante omnia Jelſus.

20) David Vechner, Reddor u. Primar. in Gorlitz, ſt. 1669.
Joh. 1. Erce Agnus DEI, qui tollit peccatum mundi.

Il. Ein Bekanntnis ablegende.
21) Caſpar Friedrich Bruckner, Paſt. zu Friedersdorf, ſt. 1699.

Chriſto Fidens Beabor.
22) A. Chriſtoph Cato, Palt. Prim. zu Lobau.

Mea Conſolatio Chriſtus, und deutſch: Mich Cronet Chriſtus.
23) Gottlob Chalpybaus, Paſt. in Friedersdorf, ſt. 1706.

Gloria Chriſti.
24) Johann Chriſtoph Cruger, Paſt. zu Baruth.

Jeſus Chriſtus Cordis Mei Lætitisa.
25) M. Johann Caſpar Faber, daſt. zu Uhnſt an der Spree.

Mihi Jeſus Chriſtus Favet.
26) Fräul. Helena Tugendreich von Gersdorf, auf Meffersdorf c.

ſt. 1673. ætat. 15.
O JEſu, JEſu, edler Hort!Nach Dir iſt mein beſter Schatz Dein Wort.

27) M. Johann Georg Haman, Con- Rect. zu Gorlitz, ſt. 1723.
Jeſum habens, omnia habeo.

28) Jacharias Keßler, ICt. Gorl. Erbherr auf Girbigsdorf, ſt. 1644.
Jch hielte mich nicht dafür, daß ich etwas ec.

29) M. Johann Samuel Laurentii, Paſt. Prim. zu Gorlitz, ſt. 1726.
Mihi Jeſus Sufficiens Lucrum.

zo) D. Gregor. Matig, Scabin. zu Budiſſin.
Spes mea Crhriſtus.

z1) Michael Manitius, Paſt. zu Frankenthal.
Michael Manitius, Elſtra Luſatus.
Mich Macht kmanuel Lebendig,

Mors Mihi Eſt Lucrum.
32) Jgnatius Moller, Senator zu Gorlitz, ſt. 1683.

Jeſus Meus amor crucifixus eſt.
33) Fr. Helena Catharina v. Oberlandern, geb. v. Kyau, ſt. 1704.

hatte von Jugend auf dies zu ihrem Glaubensbekenntnis:

*3 Chriſtus

ſter in Gorlitz, ſt. 1613.
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Chriſtus iſt meine Seligkeit,
Schutz, Beyſtand und Gerechtigkeit,
Auf den mach ich meine Augen zu:
Trotz, der mich uberwinden thu!

z4) George Pitſchmann, Palſt. zu Seidenberg, ſt. 1634.
Gaudeo Perenni gaudio Beatusque ero.

35) Fr. Eleonora Maria v. Reibold, geb. v. Gersdorf, a. d. H. Mu
ckenhann, ſt. 1707. Sie ſchrieb folgende Worte in alle ihre Bucher:

Jch erwahle viel lieber mit dem Volke Gottes Ungemach zu leiden, denn die
zeitlichen Ergotzungen der Sunden zu haben; und achte die Schmach
Chriſti fur großern Reichthum, denn die Schatze der Welt.

36) M. Johann Adam Schoön, Archi- Diac. in Gorlitz, ſt. 1730.
Mit Jeſu Alle Lveliakeit.

37) M. Johann Chriſtoph Schwedler, Ober-Pfarr in Niederwieſe,
ſt. 1730. Er fuhrete in ſeinem Petſchaft in einem Schilde ein Cruci
fix, daruber ein Pelican, und oben eine Rauchſchaale, cirea: In Chriſti Spei
meæ mortis portus vulneribus. Auſſerdem war ſeine gewohnliche Looſung:

Mit ſeſu Chriſti Segen.
38) Martin Tectander, Paſt. Prim zu Zittau, ſt. 1579.

Songuine Chriſte tuo juſtificorque ſide. Jm Petſchaft fuhrte er ein AgnusDei.

39) M. Jodocus Willichius, Paſt. Prim. zu Lobau. Er hatfe ſchon in
ſeinem Leben geordnet, daß man auf ſeinen Grabſtein hauen ſollte:

Mir iſt Wohl.
ill. Seelen erweckliche und ermunternde.

40) M. Gottfried Bottner, balſt. zu Friedersdorf am Queiß.
Nit Gottes Beyſtand. nn41) A. Gottfr. Bottner, Rect. in Lauban, ſt. 1740. ein Sohn des vorigen.
Mit Gottes Beyſtand.

42) M. Elias Cuchler, Paſt. in Pentzig, ſt. 1721.
Gedenke meiner, mein GOtt, im beſten.

43) Matthaus Franke, Senat. Budiſſ. 1613.
Menſch, laß ſo lieb dir niemand ſeyn,
Daß du vergeſſeſt den Hepland dein;
Betracht ſein Leiden ſtetiglich,
So wird dir wohl ſeyn ewiglich.

44) M. Chriſtian Funke, Kector zu Gorlitz, ſt. 169.
blohim ſiree: Der HERg ſiehets.

45) M. Salomo Hausdorf, Paſt. zu Bernſtadt.
Mein Seligmacher Hilf.

46) hanß



46) Hanß Rudolph v. Metzrad, auf Uhnyſt, Lippen ec. Budiſſiniſcher
Landesalteſter, ſt. 1684.

Vertraue GOtt aus Herzens Grund,
Bet und arbeit zu aller Stund:
Denn hundert Pfund Sorgen an Gewicht
Bezahlen zwey Loth Schulden nicht;
Allein GOttes Segen zu aller Friſt
Macht reich gnug, wer nur fromm iſt.

47) Martin Moller, Paſt. Prim. in Gorlitz, ſt. Gos. Memento Mori.
Dieſe Worte waren in ſeiner Kindheit ſein Symbolum: und im Alter,

2 Jahr vor ſeinem Abſterben, ſetzte ihm GOtt ein merkliches Memento
dazu, indem ihm der Staar vor die Augen fiel, und blind ward.

48) M. Melchior Schafer, Paſt. bey der H. Dreyfaltigkeitskirche in Gor

litz, ſt. 1738. Memento Salutis.
49) M. Martin Scheller, Budiſſ. Daſelbſt Scab. u. Scholarcha.

ouu ſνο aνν. Mens mea, Surſum.
50) M. Clemens Schutz. Mit Chriſti Segen.
51) Melchior Winkler, Busdiſſ. Scabin.

Onmnia humana ſunt esduca. Mit GOtt friſch und frolich hindurch.

lV. Das Vertrauen und die Uebergabe an GOTT
bezeugende.

52) Chriſtian Funke, Gorlic. Luſ. Paſt. in Schonberg.
Chriſte, Dei Fili, Gratiam Largire.

53) Chriſtoph Ernſt v. Gersdorf, auf Haynewalde u. Oderwitz c.
ſt. 1667. xæt. 33.

GOtt iſt mein Troſt,
Hat mich erloſt,
Dem leb und ſterb ich allezeit,
Wenn OoOtt will, bin ich bereit.

54) M. Johann Gottlob Gleißberg, Paſt. zu Siegersdorf.
Mein Jeſu, Gieb Gnade.

55) M. Mmartin Grunwald, Archi- Diac. in Zittau, ſt. 1714
Mit Gott.56) Bernhard Heidereich, Freib. Miſn. Scabinus zu Budiſſin.

Adjutorium meum a Domino. It. Wie es GOtt fugt, mir wohl genugt.
57) A. Georg Hennig; Paſt. zu Seidenberg, ſt. 1709.

Mein Gott, Hilf Selig.
58) M. Gottlob Herrmann, Paſt. Prim. in Lobau.

Mein Gott Hilff.



g9) M. Johann Gottlieb Herzog, Paſt. Prim. in tLoöbau.
Meines Jeſun Gnaden-Hand.

65) M. Gottfried Hoffmann, Rector zu Lauban und Zittau. ſt. 1712.
Mit Gottes Nulfe.

61) Johann Mentzer, Paſt. zu Kemnitz. Ieſu Niſerere.
62) M. Caſpar Milius, Palt. zu Reichenbach.

Mediante Chriſto Mediatore.
63) M. Jeremias Otto, Archi- Diac. in Gorlitz, ſt. 1716.

Mei ſeſu Ope.64) M. Georg Gottlob Pitſchmann, Pfarr zu Taubenheim.

Mit Gottes Gnade.
65) AM. Chriſtian Peſcheck, Collega Scholæ Zittav.

Manu Chriſti Protegente.
66) M. Paul Pratorius, Archi- Diac. Budiſſ.

Gedenke meiner, mein GOtt, im beſten.
67) Chriſtian Senzel, Paſt. zu Klir.

CHRISTE adjuva CIRISTIANVM.
68) M. David Thym, Diac. Gorlic. ſt. 1699.

Dirigente Triuno.
69) Adolph Georg v. Warusdoerf, auf Ober und NiederSchon

brunn, ſt. 1681.
Auf Gott vertraut, Wohlgebaut.

V. Jm Kreuz troſtende.
70) Paul Anton, Zittav. Proſ. Theol. zu Halle.

Per Alſpera.
71) M. Johann Ernſt Herzog, Paſt. Prim. zu Zittau, ſt. 1715.

Mein jJeſu, Errette, Nore,
Mich Jeſun Errette, Vore. zuruck.

72) M. Chr. Friedrich Hilſcher, Pfarr in Rengersdorf bey Gorlitz.
NMit Chriſto Frolich Hindurch.

73) Andreas Bießling, Oberſtadtſchreiber zu Budiſſin, ſt. 1642.
Auxilium meum a Domino, qui fecit coelum er terram.

74) M. Martin Mylius, Recdor zu Gorlitz, ſt. 1611.
Mi Trinus Aſylum.

175) Anton Roſenhayn, Kammerer in Budiſſin.
Was GOT12 anfanat, greift er ſo an,
Daß unſre Vernunft muß zagen dran:
Und wenn uns dünkt, nu ſey kein Rath,
So gehts am beſten von der ſtatt.

76) M. Mel
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76) M. mMelchior Schaffer, Paſt. zur H. Dreyfaltigk. in Gorlitz, ſt. 1738.

Er erwahlete ſich die letzte Zeit: Ein Herz mit Dornen umgeben, aus

dem Herze entſtehet ein Kreuz: Mea Salus.
77) M. Caſpar Tralles, Paſt. Prim. in Zittau.

Per anguſta ad auguſta.

Vl. Den Stand und Amt erinnernde.

a.) Regenten:
78) M. Peter Heinrici, Phil. et Med. Burgermeiſter zu Budiſſin.

Tutiſſimus murus eſt Prudentia.
ERASM.

79) M. Bartholomaus Hettiſch, Scabin. zu Budiſſin.
Nec temere, nec timide, nec tumide.

go) Johann Hoffmann, alter Scabin. zu Gorlitz, ſt. 1568.
Fervat moderamina virtus.

81) D. Georg Ludovici, Syndieus zu Gorlitz, ſt. 1636.
Amplior eſt domus et ſine cura curia cœli.

82) Wigand Moller, Burgermeiſter in Gorlitz.
Deo et Patrie.

83) Georg Major, denator zu Budiſſin.
Redte faciendo neminem timeas. Thue recht, ſcheue niemand.

84) NDavid Rhamler, Syndicus zu Gorlitz.
1 Tim. Milita bonum militiam, retinens fidem et bonam conſeientiam.

85) Valentin Ritter, Burgermeiſter in Gorlitz, ſt. 1586.
luſtus fide ſua vivet.

z6) Johann Rohrſcheid, Burgermeiſter zu Budiſſin.
WV. G. W. Fiat divina voluntas.37) Johann Schidel, Budiſſ. Luſat. Not. Cæſ. Budiſſ

Infatuant Sapientes Blandimenta Libidinum.
38) Johann Schonborn, Stadtrichter in Budiſſin.

luſte, Sincere, Pie.
b.) Medici.

89) D. Caſpar Schwenckfeld, Phyſicus ord. zu Gorlitz, ſt. 1609.
Chriſtus in mein Leben, Sterben iſt mein Gewinn.

9o) D. Friedrich Henning, Med Pract. in Budiſſin, ſt. 1694.
Ars longa, Vita brevis.

91) D. Martin Jeidler, Landphyſicus des Budiſſiniſchen Kreißes, ſt. 1654.
Non moriar, ſed vivam et narrabo opera Domini.

c) Ande



 1o tc) Anderer.
92) Chriſtoph Moller, Cantor in Gorlitz, ſt. 1714.

Surſum corda.
93) Johann Gottlob Seegnitz, Lebay. als er in Gorlitz ſtudirte:

Iova Gubernante Studium.

VII. Das Geburtsjahr anzeigend.
94) Murtin Bohemus, Palt. Prim. in Lauban, ſt. 1622,

Mea beatltVDo Llberator.
95) David Wießner, Paſt. Prim. zu Lauban, ſt. 1645.

ponltVr In ſoLo ſpes Mea flXa Deo.

Vlll. Auf den Namen gerichtete.
96) Chriſtoph Lichtner, Palſt. Prim. in Gorlitz, ſt. 1653.

Aliis prælucendo extinguor.
97) M. Friedrich Papa, Gymnaſ. Gorlic. Collega.

Papa non Papa.

IX. Ominoſe:
98) D. Ambroſius Hademar, Stettin. Pom.

Auxilium Habent Semper Vii.
Er war Syndicus in Budiſſin, und dieſes finde ich von ihm Ao. 1617.
Als darauf Ao. 1618. die Bohmiſche Unruhe angieng, und die Ober—
lauſitziſchen Stande auch darein gezogen wurden, iſt er Ao. 1619.
und 1620. im Namen der Stadte bey der Wahl und Kronung Fri—
derici Palatini geweſen. Dahero er denn auch nach der Schlacht
auf dem weißen Berge bey Prag, arretiret wurde. Einige Nach
richten geben, daß er Ao. 1621. bey der großen Ereeution zu Prag
unter den Hingerichteten mit geweſen ſey; ſo aber falſch iſt: ange—
ſehen er nach zweyjahriger Gefangenſchaft mit Ehren loßgekomnmen,
und in einem ruhigen Privatleben Ao. 1647. den 11. Nov. in Bu
diſſin verſtorben: alt go Jahr.

99) Aa. Chriſtoph Seyfarth, Paſt. Prim. in Gorlitz, war geb. 1624.
zu Bullendorf in Bohmen. Seine Aeltern, die arme Bauersleute
waren, nahmen ihn als ein halbjahriges Kind mit ſich, da ſie we—
gen der Religion fort mußten. Er gieng in Gorlitz in die Stadt-
ſchule, ſtudierte fleiſſig; und weil er arm war, auch damals der
Krieg große Noth verurſachte, ſo erwahlete er ſich zu ſeinem Sym—

bolo:



bolo: Devs erovinenrr. Und das hat auch eingetroffen, indem
GOtt nicht allein fur ihn geſorget, daß er 11 Jahr in Leipzig leben
konnen, ſondern auch, daß er hierauf in Gorlitz anfangs Con—
Rector, alsdann Diaconus, und endlich auch brimarius worden.
Ueber dieſes hat ihm SOtt im Leiblichen ſo viel geſchenket, daß er
1ooo Rthlr. zu einem Capital ausſetzen konnen, davon die Jnter—
eſſen arme Studierende aus ſeiner Freundſchaft bekommen.

Neoch ein Symbolum fehlet zu der vollen hunderten Zahl, und das
ſoll, Amtsbruderlicher Herr und Freund, das Jhrige ſeyn,
welches ich zur letzten Claſſe ſetzen will. Sie fuhren in Jhrem Petſchaft
unten einen Anker, und daruber Chriſtum am Kreuz. Die Wahl—
ſpruchsbuchſtaben ſiad von den Anfangsbuchſtaben des Namens und des
Geburtsortes: MATTHÆVS SCHVLTZE, Schiedlenſ. genommen, und
heiſſen: Mea Sres Sarvaron. Dero Umſtande von Jugend auf, ſind
mir bekannt, und dieſe ſind ſo beſchaffen, daß Sie dabey nichts beſſers,
als dieſe Worte wahlen konnen. Jch bin gewiß, daß alle Fuhrungen des
guten GOttes darauf gegangen ſind, Jhnen dieſen Wahlſpruch lebendig
zu machen. Jch glaube aber ſicherlich, daß der treue Vater im Himmel
beſonders in Jhrem Alter Dieſelben zum rechten Leben bringen wolle.
GOtt hat Jhnen unter Jhren Kindern, welche Sie mit Jhrer treuen
Ehegenoſſin, Frauen Johannen Tugendreich, geb. Limmerin,
erzeuget, drey Sohne geſchenket, welche ſich die Studia erwahlet, und welche
durch unermudeten Fleiß, nach dem Zeugniß der akademiſchen Lehrer, es in
den Wiſſenſchaften ſehr weit gebracht hatten. Alle drey waren Hoffnungs
ſohne, welche der Kirche GOttes, dem gemeinen Weſen und der Gelehr—
ſamkeit erſprießliche Dienſte hatten leiſten konnen. Sice haben ſich auch die
ſuſſe Hoffnung von ihnen gemacht, daß ſie eine Stutze des gebrechlichen
Alters ſeyn ſollten. Allein der weiſe GOtt hat dieſe Hoffnung zernichtet,
indem ſie alle drey in der beſten Bluthe ihrer Jahre aus der Weit gegangen.
Herr Johann Traugott, gebohren den un. Sept. 1731. ſtudirte in Gorlitz
und Leipzig, ward am letztern Orte Magiſter Philoſophiæ, 1753. ein Mitglied
der herzogl. deutſchen, ferner der deutſchen Geſellſchaft der freyen Kunſte zu
Leipzig, und ſtarb den iz. Sept. 1755. Er machte ſich bekannt durch Ueber—
ſetzung des lten und Ilten Theils der Predigten Coſtens, aus der franzoſi—
ſchen Sprache, wozu der Abt Jeruſalem eine Vorrede geſetzet. Die
Geſellſchaft der freyen Kunſte in Leipzig, hat demſelben im zten Theile der

2 Samm—



Sammlungen einiger ausgeſuchten Stucke, ein Denkmaal geſtiftet. Herr
Johann Lobegott, gebohren den u. Febr. 1739. ſtudirte in der Furſten-
ſchule zu S. Afra in Meiſſen, alsdann in Lauban, und endlich in Leipzig.
Kaum hatterer daſelbſt die Jura zu ſtudieren angefangen, als er in der gten
Weoche ſeines Daſeyns, da er ſich zu ſeiner Geſundheit in der Pleiſſe ba—
den wollte, den 1. Jul. 176 1. ertrank. Herr Johann Hilfgott, geboh—
ren den in. Febr. 1744. ſtudirte in Gorlitz, und begab ſich 1764. nach Leip—
zig. Hier war der Zweck ſeiner Bemuhung ein lebendiges wahres Chri—
ſtenthum, und eine grundliche Gelehrſamkeit. Er abſolvirte ſeine Studia
vor der Zeit. Eine ihn den 6ten Jul. 1766., uberfallende Hemoptoſis, ſo
in eine Vomicam pulmonalem degeneritte, endigte fruhzeitig ſein Leben, in
getroſtem Muthe, den er von ſeinem Heylande geſchenkt erhalten. Alle
diejenigen, die ihn nach ſeiner Herzensreligion und vortreflichen Wiſſen—
ſchaften gekannt, haben ein Denkmaal der Liebe und Hochachtung in ihren
Gemuthern. Ein großer Cruſius hat von ihm in einem Schreiben an
einen Gelehrten dies unerbetene Zeugniß gegeben: „Er ſey ein ihm ſeines
„Fleiſſes und Frommigkeit wegen wohl bekannter und herzlich lieber Stu—
„dioſus geweſen. Er geht mir ſehr nahe: (ſchreibt er ferner.) Vielleicht
„gehorte er mit in die Erndte 2c.

So iſt Jhre Hoffnung dahin. Doch die Hoffnung, die man
ſiehet, iſt nicht Hoffnung. Rom. 8,24. GEs iſt aber eine Hoffnung, die
nicht zu Schanden werden laſet. JEſus Chriſtus iſt unſere hoff—
nung. 1Tim.i, 1. Mra Seus SaLvaron. Die bleibt Jhnen ubrig,
die iſt gewiß, unfehlbar, und beſtandig. Nun ſoll ſich der Wahlſoruch:
MeA Sprs SaLvaros, bey Jhnen legitimiren. Der Geiſt der Gnade
helfe Jhnen dazu. Konnen Sie ſich aber der Hoffnung rühmen, ſo ſind
Sie ſelig in Hoffnung, Rom. 8, 24. ſo ſeyn Sie frolich in Hoffnung,
Rom. i2, i2. GOTJ aber der Hoffnung erfulle euch, Vater, Mut
ter und Geſchwiſter, mit aller Freude und Friede im Glauben: Daß
ihr vollige Hoffnung habt durch die Kraft des Heil. Geiſtes.

MeEA SpxEs SALVATOR.
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